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Berlin, vom 13 October. lich geſteigerten Beſchwerden beim Athemholen mit all⸗ 
Se. Maj. Be König haben dem Prediger Sieckel geren ee ee befallen, daß der Zuſtand 
zu Wedringen das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe, ö b 
und dem bei dem Stadtgericht zu Potsdam angeſtellt Zufaͤlle den 5. Der. nicht verfchlimmert; in der Nach 
eweſenen Nuntius Peter Buſſien das allgemeine zum 6. traten aber die Befchwerden in heftigerem Grade 
hrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. ein, und verſetzten J. Mai. in einen ſchlaftoſen, ſehr 
Der Juſtiz⸗-Commiſfarius Wilke in Halle if zugleich beunruhigenden Zuſtand. Endlich am 6. Det: Nachmit⸗ 
zum Nokarius im Departement des Ober⸗Landesgerichts tags um 2 Uhr verſchied, an einer Bruſſwaſſerſucht, 
zn Naumburg beſteſſt worden a ; 


Berlin, vom 14. October. C)he 
l. Maj. haben den bisherigen Kammerge⸗ Graoßbrittannien, (Tochter 
bei dem Di: 
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Se. Koͤni g 
e 
ige adtgericht zu erne ; \ \ 
ee * ur Todesfall iſt das Königl. Wuͤrtembergiſche Haus in die 
Aus den Niederlanden, vom 5. October. tiefſte Trauer perſetzt worden, indem daſſelbe den Ver⸗ 
Der Briefträger Kollem aus Rotterdam, 39 Jahre luſt einer Fürſtin zu beklagen hat, deren Beſitz ihm in 
alt, iſt von dem Geſchwornengericht zu Bruͤſſel zu 5jaͤh⸗ einer langen Reihe von Jahren theuer geworden war, 
riger Galeerenſtrafe, Pranger und Brandmark verur⸗ und deren Tugenden fie nicht mi 
heilt worden, weil er Baüknoten aus den Briefen ge. Seepter fehmüdien. Die erhabenſten Eigenſchaften des 
ſtohlen und ſich ein höheres Briefporto zahlen ließ, fo Geiſtes und Herzens hatten dieſelbe 
daß er mon die 115 Ma fen von der Poſtbehörde Gegenſtand der allgemeinen Verehrung und Liebe unter 
angegebenen Beträge verfaͤlſchte. 
f 3 Aus 925 Miingegenden, vom 10. Oetober. tritt zum Gegenſtand der allgemeinen Traue gemacht. 
Man meldet. a ner A en on 2 u. ah am 15 Sept. 1780) vermäblt 
wurde die Beendigung der Caſſeler Conferenzen hier mit de 9 Friedrich am 18. Mai 1797 und Witt⸗ 
; lan De Cn rien der dem Mittelbuchen we ſeit dem 30. Det. 1816. f 9 
Handelsvereine beigetretenen achtzehn Staaten haben Wien, vom 7. October. 
den Tractat au die Dauer von 6 (nicht 3, wie es Die Nachricht von der Reſſe J. Maj. der Königin 
fruher hieß) Jahren unterzeichnet. Morgen ſollen die Maria da Gloria nach England hat, wie es heißt, aller⸗ 
Statuten unſerem geſetgebenden Körper vorgelegt höchſzen Orts einiges Migvergnügen erregt, da Se. M. 
werden. V 8 der Kalſer ſeine e guchte Enkelin mit Sehnſucht erwar⸗ 
ud pigsburg, vom 6. DaB NL tete und mit väterlichen Fuͤrſorge alle Anftalten zu ihrem 
Schon ſeit langerer Zeit hatten die ſundheits⸗Uum⸗ unverzüglichen Empfange betrieben hatte. Dem Publi⸗ 
ſtaͤnde J. Mai. der verwitweten Königin von Würtem⸗ kum iſt bis etz. die Ürſache der veränderten Richtung 
on erlitten, welche fuͤr dieſelbe eine der Reiſe unbekannt. dr 10 EL 
Reibe von Beſchwerden 51 brachte. In der Nacht Mehrere in dem Hafen von Trieſt liegende Kaiſerl. 
um 5. October wurde die Koͤnigin von ſo ungewoͤhn⸗ Kriegsfahrzeuge heben den Befehl erhalten, zu der Es⸗ 
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kadte des Grafen Dandolo zu ſtoßen, und mit dieſer gekommen waren, verſprach Ibrahim, die Platze Modon, 
vereint gegen Marokko zu ſegeln. Es heißt, daß die Koron und Nararin den Franzoſen (nicht den Türken) 
von den Marokkanern der Kaiſerl. Flagge zugefügten auszuliefern. Der Tuͤrken giebt es in Morea fo wenig, 
Beleidigungen, und die von ihnen erfolgte Aufbringung daß fie ſich dort nicht halten können. Die Einſchiffung 
85 r. Kauffahrteiſchiffe den Kaiſerl. Hof ver- der Egyptier und der Türken zieht ſich, der vielen Kranz 
anlaßt haben, Genugthuung von dem Kaiſer von Marokko ken, die Ibrahim hat, wegen, etwas in die Länge. So⸗ 
u verlangen. Der Graf Dandolo ſoll beauftragt fein, bald fie beendigt iſt, werden die alltirten Fahrzeuge, 
die noͤthigen Maaß regeln zu dieſem Zwecke zu treffen. welche die Transporte cseortirt haben, fie nach Egypten 
9 5 zuruckbegleiten. Bald nach der Ankunft unſerer erſten 
Iris, Expedition wollte der Gen. Gr. Maiſon Koron mit 
Eine ganze Neihe, ja wohl der großere Theil, der Gewalt nehmen, und 3 Regimenter waren ſchon dage⸗ 
- Departeimentsräthe hat in ihren kurzlich gefaßten Bes gen ausgerüͤckt, allein Ibrahim ließ ihm andeuten, daß 
ſchlüͤſſen vielerlei Anti⸗Nationales, namentlich auch daß kractatenmaͤßig, die Beſetzung dieſes Platzes erſt na 
das Unterrichtsweſen den Jeſuiten wieder übertragen der Einſchiffung der Egoptier fattfinden dürfe, un 
werde, verlangt wenn man dem Vertrage zuwiderhandele, wuͤrde er den 
Paris, vom 5. October. dußerſten Widerſtand leiſten. Der Admiral de Rigny 
Aus Toulon ſchreibt man unterm 28. Sept. „Das hat hierauf die Sachen wieder ins Geleiſe gebracht. 
von dem Schiffslieutenant Villencau befehligte Schiff, Am 14. d. war die am 2. von hier abgegangene Expe⸗ 
le Huſſard, iſt vorgeſtern von Navarin angekommen, dition, 40 Meilen weil. von Navarin, und hatte mit 
von wo es am 15. ausſegelte. Bei ſeiner Abfahrt war widrigem Winde zu kaͤmpfen. Am 6. Sept. hielt der 
die Brigade Schneider angekommen, und wurde nach Gen. Gr. Maiſon eine Revue. Es waren aufgeſtellt: 
atras beſtimmt. Die Einſchiffung der Truppen Ibra⸗ 12 Bataillone Infanterie, 400 Mann rtillerie, 300 M 
img hatte feit dem 10. begonnen, und der Generallſeute- vom Geniecorps, eine Feldbatterie und 150 Pferde vom 
nant Gr. Matfon erwartete nur ihre Abfahrt, um ſich Train. Niketas, der Tuͤrkenfreſſer, war zugegen, und 
vor die Feſtungen zu begeben, die fie der Türk. Armee Über unſere Truppen fo entzuͤckt, daß er auskief: mit 
übergeben haben. Ibrahims Armee ſoll noch immer dieſen Leuten wolle er nicht nur die Araber aus Morea, 
20tauf Mann ſtark fein. Der Admiral de Rigny hat ſondern auch den Sultan aus Conſtantinopel jagen. Er 
zur Fortſchaffung der Egyptier die Franz. Transport⸗ ang in Albaneſiſcher Tracht und hatte ſehr ſchoͤne Waf⸗ 
= fen, die er vermuthlich irgend einem Paſcha in einer 
men, Uebrigens hat die Räumung einige Schwierigkeit Schlacht abgenommen bat. „Heute Abend, ſchreibt man 
eloſtet: die € yptier ſchienen etwas im Hinterhalte zu aus Petalidi unter dem 7. d M., gebt der General 
baten, fo daß unſere Flotte ſich in Schlachtordnung T. Sebaſtiani mit dem größten Theil feiner Brigade 
ellte, und General Maiſon, feinerfeits, angemeſſene nach Koron ab, deſſen er ſich allenfalls mit Gewalt be⸗ 
Dispoſitionen traf, wodurch Ibrahim gendthigt wurde, mächtigen will. Die Türf. Dias wird auf 2tauf. 
nachzugeben. Es ſcheint gewiß, daß Ibrahim ſich fuͤrch⸗ Mann J 467 leidet aber vermuthlich Mangel an Le⸗ 
tet, auf Befehl des Sultans enthauptet zu werden, bensmitteln. Der General marſchirt an der Spitze von 
wenn er ſich nicht cla und wir treffen alle Anſfal⸗ Ztauſ. Mann mit einigen Belagerungsgeräthen. Zwei 
ebhaft anzugreifen, während unſere Fregatten, Amphitrite und Jphigenia, folgen den Land⸗ 
Linienſchiſſe und Fregatten von der Seeſeite ihr Feuer truppen bis Koron, um, noͤthigenfalls, den Ort von der 
gegen ihn richten werden. See her zu beſchießen. Ibrahim ſteht in Navarin, und 
17 Paris, vom 6. October. ſcheint Zeit gewinnen zu wollen. Er wird ſich aber 
Das J. d. Deb., die Gazette und der Cour. fr. ver⸗ wohl verrechnen. Der Admiral de Rigny liegt mit der 
ſichern, daß unſere Truppen in Moreno nach der Fort⸗ Flotte in der Bucht von Navarin; der General Maiſon 
chaffung der Egyptier und Türken, und nach Ueberlie⸗ wird am 9. oder 10. Sept. mit einem Theil der erſten 
ferung der Feſtungen an die Griechen, nach Frankreich Brigade und der ganzen zweiten abgehen, um die Egyp⸗ 
urückkehren werden. Weiter werde die Expedition auf tier von der Landſeite einzuſchließen. Ibrahim wird 
keinen Fall gehen. ö a dann wohl merken, daß man die Sache ernſt nimmt. 
Einer Lyoner Zeitung zufolge, wollen ſich Hydra und Man war bis jetzt zu geduldig; nun geht es uns Dar 
andere Griech. Inſeln unter Franz. Schutz begeben. eln. Binnen wenigen Tagen erwartet man wichtige 
Der Comma, eur Sampayo, der feit einiger Zeit ſi reigniſſe. Die dritte Brigade, welche man in Na⸗ 
in Paris befindet, geht beute nach England ab, um varin erwartet, ſollte nach Patras a hat aber, 
Donna Maria zu becomplimentiren. Mehrere Portu⸗ heißt es, andere Befehle erhalten. ie Truppen er⸗ 
giefen von Nang, unter andern auch der Marg. v. Loule freuen ſich des beſten Wohlſeins, obgleich die Hitze oft 
und deſſen Gemahlin (Tante der jungen Königin) wer⸗ bis auf 32 Grad im Schatten ſtieg. Im Lazareth find 
den dieſem Beiſpiele folgen. nur 25 Mann. Das Land iſt gefund. Die Pferde, die 
„Hrn, Ouvrard, der noch immer im Schuldthurm ſitzt, wir hier finden, find klein und ſchlecht, und dabei ſehr 
iſt verſtattet worden, woͤchentlich einmal, unter Beglei⸗ theuer.“ Andere Briefe aus Navarin vom 10. melden, 
tung von 2 Gendarmen, ſich zu den vom Handelsgericht daß das Lager noch immer in Kalamata ſel. Navarin 
augeſetzten Schiedsrichtern zu begeben, um daſeloſt 4 wurde geräumt, die Egyptier ſchifften fich nach Alexan⸗ 
Stunden lang, in Angelegenheiten feines Prozeſſes, Aus⸗ dria ein, und nahmen auch das Lager bei Modon mit; 
kunft zu geben. einige Egypt. Fah 27 hatten bereits die Anker gelich⸗ 
Toulon, vom 27. Seytember. tet. Ibrahim ſelbſt wird erſt nach bg 
Die geſtern hier angekommene Brigg Huſar hat Egypf. Expedition ſich einſchifen. Er iſt von Patras 
Nachrichten aus Navarin vom 10. . M. gebracht. So⸗ m f. M. in Y g ach 
bald die Egyptiſchen Transportſchiffe uus Alexandria an⸗ DAbreiſe wird dieſer Ort, nebſt Koron, den Franzoſen 
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überliefert werden. Die drei Geſandten (Herren Guil⸗ 
leminot, Stratford⸗Canning und Nibeaupierre) find, 
nebſt dem Grafen Capodiſtrias, im Hauptquartier des 
Generals Maiſon am 10. d. M. angekommen, und con⸗ 
ferirten ſofort mit demſelben und den Admiralen. Die 
Einſchiffung der Egyptier gefchah unter dem Donner 
der Kanonen aller Flotten, welche die ankommenden 
Geſandten begruͤßten, und mitten unter dem Rauche 
ah man, an der Stelle der rothen Flagge der Egyptier 
ie Griech aufpflanzen. Die Zahl der Türk. Fahrzeuge 
— die Kriegsſchiffe eingerechnet — die in Navarin la⸗ 
en, betrug 40; man erwartete noch einige 30 Egyptiſche 
tanspoetfchife. — Die Fregatte Atalante geht heute 
nach der Levante. Es ſind neue Transporte zur Ueber⸗ 
tragung von Lebensmitteln und Heu, woran es haupt⸗ 
fächlich im Lager mangelt, in Fracht genommen. Die 
Nachricht von dem Auslaufen einer dritten Erpedition 
iſt noch zu voreilig; indeſſen treffen 2 Artillerie-Com⸗ 
pagnien von Toulbüse ein, und in dem Zeughauſe wird 
eine Feldbatterie in Ordnung gebracht, die demnaͤchſt 
nach Griechenland abgeht. In 14 bis 20 Tagen, = 
wartet man die Transportſchiſſe aus Morca hier wieder 
Fug wahrſcheinlich werden die Regimenter, die nach 
oulon zu unterweges find, zu derſelben Zeit die ein⸗ 
treffen. Mit der Kriegesbrigg Faun, 5 vor einigen 
Tagen von der Küste von Algier hier angelangt iſt, ha⸗ 
ben wir über die Blokade dieſes Ortes die neueſten 
Nachrichten erhalten. Unſere Regierung hatte einen 
arlamentär bingeſchickt und gefordert, der Dey folle 
ich bei dem Könige von Frankreich entſchuldigen, fo 
wuͤrde die Blokade aufgehoben werden, widrigenfalls 
man im Fruͤhling eine Landung bewerkſtelligen werde. 
Hierauf antwortete der Dey, daß er nimmermehr ſich 
dazu verſtehen werde, denn er habe die Zwifligkeit nicht 
veranlaßt, und indem er den Hochmuth des Deval zu⸗ 
rückgewieſen, habe er ihn nur als Päbſl. Conſul be⸗ 
fe autgeichtet, welche ke der, Lege en 
e ausge wel ve ranz. Brigg ahme 
aeg anger aufbrachten. — Oberſt Fabvier iſt noch 
unter Quarankaine, die vermuthlich den 5. k. M. ges 
ft wird. Hier wird naͤchſtens eine politiſche Zeitun 
herauskommen, die namentlich uͤber die Exeigniſſe in 
Oſten und an den Küsten des Mittelmeeres die neueſten 
Nachrichten liefern wird. 
N Barcelona, vom 24. September. 
unſer General⸗Capitaͤn Graf d'Espana iſt eiligſt nach 
Tortofa abgereiſt, das abermals von den Banden Nies 
dercataloniens bedroht fein fol. Man fürchtet, daß die 
Leiter dieſer Bewegungen ſich in dem Orte ſelbſt befin⸗ 
den. Seit 2 Tagen heißt es, die Agraviados hätten ſich 
der Feſtung Peniscola bemaͤchtigt. Dieſer Ort in Bas 
lencia, nahe an der Cataloniſchen Grenze, iſt ein kleines 
Gibraltar, obwohl es den Agraviados nicht lange von 
Rutzen ſein kann, da man es zu Lande und zu Waſſer 
belagern kann. Sollte ſich die Sache beſtaͤtigen, fo 
gäbe dieſe Unternehmung einen Begriff von der Verwe⸗ 
benden der Mißvergnuͤgten. Hier werden die angeſe⸗ 
enſten Conftitutionellen auf das Acußerſie verfolgt, au⸗ 
eblich wegen allerhand Zuſammenkuͤnfte und Complotte. 
Sn der Provinz durchſchwärmen die 12 8 welche 
don jeher eine Verfolgung dieſer Art gefordert haben, das 
Land in jeder Richtung. | Befehl des Gen. d'Esvang 
fol in dem Caſtell Montiont Joſeyh Sanz aus Reus, 
Morcaire genannt, ohne vorherige Prozedur erſchoſſen 
worden fein. Es wäre dieß um fo befremdender, da 


Sanz ſich in Bareelona 
auf Gnade ergeben hatte. 


g Madrid, vom 22. September. 
Die letzten Briefe aus Gibraltar machen eine beun⸗ 
ruhigende Beſchreibung von der Verwirrung und Angſt, 
5 — N die Bewohner diefer ungluͤcklichen Stadt 
efinden. Die epidemiſche Krankheit macht ungeachtet 
der Vorſicht und aufmerkſamen Strenge des dortigen 
Gouverneurs reißende Fortſchritte. Die Anzahl der 
vom Typhus befallenen Kranken, welche nach den fruͤhe⸗ 
ren Nachrichten nur fieben betrug, iſt auf 187 1 
Die Handlungshaͤuſer der Stadt häßen di commereiel⸗ 
len Operationen eingeſtellt, und beſchaͤftigen ſich mit 
dem gegenſeitigen Ordnen ihrer Rechnungen die Stra⸗ 
ben ſind voll Laſttraͤger, welche Geld und Waaren aus 
einem Hauſe in das andere tragen. Die Furcht vor 
der Gefahr, welche allen Verhaͤltniſſen droht, wird noth⸗ 
wendig Banqueroute und große Verluſte in den Han⸗ 
dels⸗Speculationen herbeiführen, welche Gibraltar mit 
Oſt⸗Indien, Amerika und andern fernen Landern ver⸗ 
binden. Die Garniſon liegt unter Lager⸗Zelten an dem 
Orte, den man die Spitze Europa's nennt, 14000 Ein⸗ 
wohner ſind ihrem Beiſpiele gefolgt, ſo daß nur noch 
15060 in der Stadt zurückbleiben. Bis jetzt hat die 
Krankheit noch nicht die benachbarten Dörfer. ergriffen; 
es ſteht aber bei der großen Sähmuggelel, welche die 
Bewohner derſelben treiben, und die ihr einziger Nah⸗ 
rungszweig iſt, zu befuͤrchten, daß dies bald geſchehen 
wird. Dieſer Umſtand macht von Seiten des Sanitäts⸗ 
Cordons die größte Wachſamkeit noͤthig. — Aus Malaga 
meldet man, daß zwei das Ufer bewachende Fahrzeuge 
ein Schiff in Grund geſegelt haben, welches durchaus 
ſeine Waaren am Ufer ausladen wollte. Die Verbin⸗ 
dung ſeeoclthen Gibraltar und allen benachdarten Punk⸗ 
ten iſt ganz abgeſchnitten. Viele Einwohner des fuͤd⸗ 
lichen Spaniens verlaſſen ihre Wohnungen und wan⸗ 


in der gegruͤndeten Hoffnung 


dern nach dem Innern. — Man ſpricht wiederholt von 


einer neuen Expedition von 3000 Mann, 
vana ſchiffen ſoll. Dort wird fie ſich mit den übrigen 
Truppen vereinigen und das ganze Heer, 9000 Mann 
ſtark, durch das Spaniſche Geſchwader unter Anfuͤhrung 
des General Laborde an den Ufern von Vera⸗Crußz lan: 
den, um einen Einfall in Mexico zu machen. Dieſes, 
übrigens, noch unverbuͤrgte Gericht, ſcheint dadurch an 
Glaubwürdigkeit zu gewinnen, daß in Cuba in dieſem 
Augenblick eine bedeutende Anzahl von Spaniſchen 
Kriegsſchiſfen verſammelt iſt. Auch hängt noch in 
Mexico unter dem Clerus und den Reichen eine große 
Parthei der alten Monarchie an. 
Den neueſten Liſſaboner Zeitungen zufolge hat Don 
gen eine allgemeine Aushebung im ganzen Koͤnig⸗ 
reiche angeordnet; alle Unterthanen vom 16ten bis zum 
60ſten Jahre werden zu den Waffen gerufen. Manche 
halten die Ankunft der Donna Maria da Gloria und 
die Abänderung ihrer Reiſe-Noute, welche beweiſe, daß 
die Engländer ſich für die junge Königin intereſſiren, 
für den Grund dieſer Maaßregel. Der allgemeinern 
und richtigern Anſicht nach iſt jedoch dieſe militaͤriſche 
nd eine bloße Großſprecherei Don Miguel's, der 
unmoglich die Koften eines folchen Unternehmen be⸗ 
ſtreiten kann, da er 11. für die noͤthigſten Stgats⸗ 
Beduͤrfniſſe zur Pie e 7575 des Volkes ſeine Zuflucht 
nehmen muß. ieſe Bekanntmachung wird auch nicht 
die geringſte nolitifche Wirkung hervorbringen, da der 


die nach Ha⸗ 


Geldmangel und der auch im Ganzen traurige Zustand 
Portugalls hinlaͤnglich bekannt find. ' 
Salerno, vom 15. September. 

Einem unverbuͤrgten Gerüchte zufolge, ſoll zu Vallo 
das Volk die Waffen ergriffen, 24 Gendarmen getödtet, 
mehrere zum Tode verurtheilte Theilnehmer an dem 
letzten Auffiande befreit und ihre Richter an Bäume 
aufgehaͤngt haben. Beim Abgange dieſer Nachricht 
ſollen die Juſurgenten mit mehreren Tauſend gegen. fie 
ausgeſchickten Soldgten im Handgemenge geweſen ſein. 


N ; Liſfabon, vom 20. September. 5 

Der Nachfolger des Herzogs von Cadaval in der 
Gunſt des O. Miguel iſt jezt der Macg. v. Chaves. 
Man hat berechnet, daß, bis jetzt, 400 Soldaten und 
5400 Freiwillige exilirt, und 1500 Bürger, 710 Offi⸗ 
ciere und 1700 Freiwillige von Porto ꝛc. eingekerkert 
find. Braſilianer werden jetzt, ohne weiteres, verhaftet, 
ſeitdem man ein Gerücht von einem durch ſie augezet⸗ 
telten eg zu Gunſten der Doung Maria in Um⸗ 
lauf gebracht hat. 2 

London) vom 1. Oetober. 

Das Blut iſt bereits in einem Kampfe zwiſchen Katho⸗ 
liken und Orangiſten geſtoſſen. Ein Katholik iſt zu Ma⸗ 
Rnaghan getddtet, zwei andere find verwundet worden; 

auf einen kathol, Prieſter, welcher die Gemuͤther zu be⸗ 

ruhigen ſuchte, hat man geſchoſſen, und ohne die Klug⸗ 
heit eines . des kathol. Vereins wuͤrde die Sache 
noch viel ernſtlichere Folgen gehabt haben. Die Lage 

Irlands wird immer bedenklicher. Im Anfange des 

nächften Monats wird eine Orangiſten Verſammlung zu 

Limerick ſtattfinden; zu Elogher und Ferland ind Katholt⸗ 

ken⸗Verſammlungen, dort an 3600, hier au 40600 bis 50000 

N geweſen. 

ampf wegen der Erwaͤhlung eines Paſes für das Par⸗ 
lament entstehen. Der Marg. v Angleſeg empfiehlt und 
unterſtützt Lord Dunally, der immer ein Freund der 

Emancipation war. Die Braunſchweiger haben in der 

Perſon des Lord Caſtlemaine, eines leftigen Gegners 

der Katholiken, einen Gegen ⸗Kaudidaren aufgeſtellt. 

„Die Inſel, heißt es in den Times, iſt dem Ausbruch 

eines offenen Krieges nahe. Die Aufſtellung eines ge⸗ 
rüfteten und in Regimenter cingerheilien Landvoks, 
feine zabhlloſe Menge und vollkommene Drganijation, 
haben augenſcheinlich den aufgeklaͤrten und vivilifieten 
Be Katholiken eben fo ſehr erſchreckt, als fie es in 
Hinſicht der Regierung und des Volks von Großbritan⸗ 
nien thun muͤſſen. Welch ein Herz könnte wohl uner⸗ 
ſchuͤttert den Folgen entgegenſehen, die den buͤrgerlichen 
Verhaͤltniſfen durch eine ſolche Convulſion drohen? Es 
ißt ubrigens klar, daß der kathol, Verein in dieſem Au⸗ 
Se Alles thut, um die Leidenfchafien feiner Anz 

anger zu zuͤgeln, und wo meglich, einen Frictensbruch 
8 verhüten.“ Wie wir heren, kaben die Mihifier der 
ispofitiom des Marg. v. Angleſea die Regimenter über⸗ 
laſſen, die ſich vor einigen Monaten nach der Weſiküſte 
Englands begaben, und die ein Obſervations⸗ Corp 
in Bath, Mancheſſer und Cbeſter bildeten. Der Himmel 
verhuͤte, daß irgend eine pofitive Gelegenheit ſich darbiete 
um ihre Dienſte in Anſpruch zu nehmen!“ — Es iſt 2 
bemerken, daß die Unzahl der aufmarſchirenden Katholt⸗ 
ken unbewafſtet ist, Basen, den Orangiſten, inſofern 
fie, Penmen Find, ibee Waffen nicht genommen worden, 
oft auch angekündigt ward, daß es geſchehen werde, 
und das Hauptbeſtreben der neuen Brunswick⸗Clubs 


Es wird jetzt in Irland ein 


1 


deutlich zu ſein ſcheint, ihre Anhaͤnger in Maſſe mit 
Waffen zu verſehen. — In England vermehren K die 
Brunswick⸗Clubs, und zwar durch den Betrieb der 
Vornehmſten im Lande. So wurde in Buckinghamſhire 
einer unter dem Vorſitz des Marg. v. Chandos eröffnet 
und faßte die heftigſten Beſchluͤſſe. In Leieeſterſhire ſoll 
einer an die Stelle des eisherigen Pittelubs treten. — 
Der Einfluß der kathol. Prieſſerſchaft auf ihre Heerden, 
ſcheint in England nicht bichtig begriffen und in Irland 
ſehr uͤbertrieben vorgeſſellt zu werden. Sie dienen vor⸗ 
trefflich dazu, den augemeinen Impuls zu ordnen und 
Autſicht daruber zu führen, wie in dem Fall der Orga⸗ 
nisation der kathol. Reute und der Clubs in den Gu 
ſchaften; wo ſie ſich aber der allgemeinen Geſinnung 
entgegenſtellen, werden ſie entweder nicht beachtet, oder 
von dem Strome fortgekiſſen. Der Pfarrer Corp, der 
in Clare Hru. O'Connell opponirte, mußte feine Pfarre 
aufgeben, da das Volk ſich unbedingt weigerte, ihm Ge⸗ 
W zahlen. 1.85 FR fand bei os N 
Hr. Mitchell, ein Wundarzt, fand bei einem javani⸗ 
ſchen Häuptlinge eine Fiſchart, die mit eine ganz Bea 
ſondern Eigenſchaft begabt zu ſein ſcheint. Dieſe Fiſche 
befanden ſich in einem kreisförmigen e in deſſen 
Mitte eine Stange, von etwa 2 Fuß Höhe, ſland, an des 
ren Spitze kleine, ſcharf zugeſpitzte Holzchen angebracht 
waren. Auf jedem derſelben ſteckte ein Käfer. Als die 
Sklaven die Käfer aufgeſteckt hatten und alſes ruhig ges 
worden war, kamen die Fiſche aus ihren Löchern hervor 
und ſchwanimen im Teiche umber. Einer von ihnen 
ließ ſich an der Oberſſäche des Waſſers ſehen, verweilte 
hier und ſpritzte, nachdem er eine Zeit lang nach dem, 
Juſekt ſtark hingeblickt, eine gewiſſe Fläfſtgkeit aus dem 
Maule und zwar mit ſolcher Geſchicklichkeit und ſo rich⸗ 
tig gezielt, daß das Inſekt von dem Spälchen berab und 
each diesen ban eig wei ich deſfelben bemächtigte 
Nach dieſem kam ein derten; fe, der es eben fo machte, 
und fo mehrere, bis die Inſekten alle herabgebracht auge 
en. Wenn es einem Fiſch bei dem ersten Make nicht 
gluͤcte, feinen Zweck zu erreichen, ſo ſchwamm er auf 
dem Teiche umher, bis er dem Inſekt wieder gegenüber 
war, und zleite dann noch einmal, und eites dieſer Thiexe 
wiederholte das Mandver ſogar brei Diele. Im Patuk⸗ 
zuſtande findet ſich dieſer Fiſch an dem Ufer der Fluͤſſe 
und Seen, und ſobald er eine Fliege ſieht, welche auf 
e 8 ir an Pflanze 7 ſo 
nellt er einen en auf ſie ab, und bringt 
fn ſeine Gewalt. 2 ale A 1 vr 5 
R 2 A in Denker. a 
Daß uͤber die Maſſe des Iriſchen Volks der Katbol, 
Verein allein wörtlich Gewalt habe, bezeugt ia — 
gang mit einem groſſen Zuge deſſelben, ne Au 
Sonntage den 28. v. M. nach Elogbeen zu Pferde und 
zu Fuß begeben wollte. Die Leute batten ſich in große 
Koſten mit Standarten, Fahnen und Uniformen ge 
als von Seite des Vereins deſſen abrathender Soc 
am Sonnabend angekommen war und mit großer Eile 
und Gewandtheit uberall verbreitet wurde; worauf ſich 
wie auf ein W von 


oben herab ohne 
Ausnahme folglam alles ohne 


bewicß und den Zug aufgab. 
Stadt Clogbeen, wo ein Theil, den Sec eu noch t 
wiſſend, eingezogen geweſen, hatte wie ein Wa 

von gruͤnen Zweigen ausgeſchen, die Haͤuſergiebel, 
Mauern, und Bäume waren in einem Umkreiſe v 

einer Viertelſtunde herum von Menſchen erklettert; man 
rechnet, daß an 50000 Mann in Uniform waren. Nach⸗ 


dem ſie einige Stunden durch die Straßen gezogen, zer⸗ 
e ſie bh e ihnen der Beſchluß durch die Prie⸗ 
fer verfiundigt worden, done daß auch nut ecgerduch. 
kener wahrgenommen worden, ja faſt ohne ein Geraͤuſch. 
Selbigen Tages war auch eine große Verſammlung in 
Ballingarv, wobei 500; M., die zu Pferde ſaßen, gruͤne 
Maͤntel keugen. Er : 
Man ſchreibt aus Liſſabon, daß in jenem zahlreich zu⸗ 
ſammenberufenen Staatsrathe, in welchem D. Miguel. 
den Herzog v. Cadaval und den Juſtizminiſter, wie 
ſchon gemeldet, thaͤtlich mißhandelte, ſelbſt der Patriarch. 
von ihm auf alle. Weiſe ausgeſchimpft und uͤberhaupt 
Alle, die ihm rathen wollten, ſich, weil nichts anderes 
ihm ſeine Krone wuͤrde ſichern konnen, auf einen Ve = 
gleich mit feiner jungen Nichte und feinem Bruder ein⸗ 
zulaſſen, Freimaurer und Verraͤther an feiner K. Per⸗ 
ſon geſchmabt wurden. Und doch hatten der Herzog, 
der Patriarch und der Miniſer nür eben auf einen 
ſolchen Vergleich hingeſzinkt, wider welchen ſich hin e⸗ 
gen, vermutlich wel. fie Unkath ‚gemertt, heflg ver 
Bischof von Viſen, Graf Barbacena⸗Pinga, die Mini⸗ 
fier Marg. v. Borba Leite und Rio Pardb, die Naͤthe 
Guiag, Freire und Vieira erklärten. Der Herzog und 
der Paltiacch, entfernten, ſich vor den. Andern und erſte⸗ 
rer ließt ſogleich acht feiner, Bedienten ſich waf nen und 
auf den beſten Pferden feines, Stalles aufſitzen, unter 
deren Escorte er nach ſeinem Landſitze bei Einftn ſich 
begab, jedoch nach einigen Tagen, von den infanten 
zurückteſchteden, ſich ganz folgſam wieder einſtellte. Der 
Patriarch an adh schloß, ſich in feinen Pallaſt ein und 
blieb ſeitdem uftſichtbar. F ER E, ER 
5 ns mußte es fein, daß feit Kurzem Befehle 
geben und viele Ingenkeurs abgeſchickt waren um auch 
ie Feſtungen im Inlände und an der Graͤnze gegen 
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Spanien in wehrhaften Stand zu ſetzen. 


London, vom 4 Oetoben m len, 
Oberſt Perkshe w 1 Te, ee die Armee 
von Gugtimalg commeldirke, verbannt en. Man 
ſagt) daß der Lon Domingus, gefangen genommene Ge⸗ 
heral Merino, auf jenes Befehl, ekſchoſſen worden ſei. 
Stfunder hat einen zweiten Brief vom 7. Juni an 
Bolivar geſchrieben, in welchem er“ Hochmals um ſeine 
aße bitlet. Darunter ſieht die lakoniſche Antwort: 
Verweigert. r Sag) 1188 i 
Die Morning-Chroniele bemerkt in einem langen 
Artikel uber die Blokade. der Dardanellen, daß die Tuͤr⸗ 
ken bekanntlich chen Dit langer Zeit von England aus 
1 e ſeien, er 
ich Ruf land entichlofiengbade, dieſem Verkehr ein Ende 
zu machen. Am e ler r r Veefahren des 
Herzogs von Wellington bei dieſer Gelegenheit, indem 
l es ſri weiſe daß es das Land nicht in Krieg 
ſeſtürzt habe.. 91 22 
? Die Miniſter haben den Tuͤrkiſchen Kaufleuten ange- 
zeigt, daß Kaffee und Zucker, für Proviſionen gehalten 
werden, und also nicht die Ruf. Blokade der Darda⸗ 
nellen paſſiren duͤrfen lc A 2 
Ein Medner in der Verfammlung, welche neulich in 
der Gbafſchaft Doncgal stattfand, wollte in der Veant⸗ 
wortung folgender Frage den Bewegungrgeund für die 
außerordentliche Heftigkeit finden, mit welcher die Engl. 
Kirche ſich der Emancipation widerſetzt. „Sollten die 
Katholiken,“ ſind ſeine Worte, „etwa nicht einen Wi⸗ 
derruf der Geſetze beabſichtigen, welche die proteſtanti⸗ 


ſche Religion zur Staats⸗Neligion machen, und Alls 


aufbieten wollen, um die Einkünfte der Kirche auf ihre 
Seinlichkeit übertragen zu ſehen!“ — Das e 
ſagt bei dieſer Gelegenheit ein Engl. Morgenblatt — die 
Einkünfte der Kirche! Wie ware es, wenn die Katho⸗ 


liten, nach vollendeter Emancipation, auf den intereſſan⸗ 
ten Gegenſtand des Zehnten kämen? Die Religion 
allein fuͤhrt ſelten zu großem Zwiſt. Der Schaͤtze, wel⸗ 
che dieſe darbietet, kann Jedermann theilhaftig werden, 
der ein reines und vorwurfsfreies Leben führt — doch 
irdiſche Schaße kann nicht ein Jeder beiiken, — nicht 
ein Jeder, der Geſchmack an Zehnten und an den Ein⸗ 


kuͤnf 
heit, 


Ten von Ländereien der Kirche ündet, hat Gelegen⸗ 
ihn befriedigen zu koͤnnen. e 


an Streitigkeiten über die zeitlichen Vortheile, welche 
die Religion darbietet, fehlen und der a 215 


hoͤhe 


re Werth dieſer Vortheile wird der Maaßſtab des 


Eifers der Kaͤmpfenden ſeinn . 
Es heißt hier, der Admiral Sir Richard Seppings 


ſolle 
ſicht 
und 


ſich nach Portsmouth begeben, um die Ober⸗Auf⸗ 
bei der Aus rüſtung von 7 Lintenſchiffen zu führen, 
das Kriegsſchif, Onyx det nach Newhaven und 


andern Maxine⸗Garniſonen beordert, um Seeleute von 
dort abzuholen: ja, man geht ſo wilt, zu behaupten, es 
wuͤrden naͤchſtens Matroſen gepreßt werden. R 


Geſtern Abend iſt die Königin von Welten hier an⸗ 
ekommen, und unter unermeßlichem Volks 


London, vom 7. October. 
range und 


Jubel in Grillon 's Hotel abgeſtiegen. Laleham, Land⸗ 
ſitz des Lords Lucan, iſt als Aufenthalt fuͤr die Königin 
gewählt worden. N ; 


Petersburg, vom 4. October. 8 
Ruf. Lager vor Varna, vom 23. September. 


Unſere Belagerungsarbeiten ruͤcken ununterbrochen 
vorwärts und wir haben bereits durch Schanzkoͤrbe einen 
Eingang in den anſtoßenden Graben gewonnen. Auf 


der Nordſeite der Feſtung unweit des Meeris, wurde 
eine Barterie von 8 Vierundzwanzigpfuͤndern errichtet, 
um zwiſchen der erſten und zweiten Baſtton Breſche zu 
ſchießen. Die wohlgerichteten Kugeln thaten gute Wir⸗ 
kung; ein Theil der Werke iſt eingeſtuͤrztu ß 5412 
Aus dem Lager vor Schiemla haben wir, Nachrichten 


bis 


zum 21. Sept. In unſerer Stellung hat ſich dort 


3 


nichts geändert.) Am 18. haben 3000 Türk. Reiter. 


eins 


ausg. 


unſerer Detaſchements, welches zum Fouragiren 


eritten war, in den Dörfern bei Jenibaſar uͤberfallen. 


Es war dieſe feindliche Reiterei dürch einen Thalweg 
gekommen, welcher von Schumlg Über Smiadowa nach 
der Straße von Koslüdſchi und Jenjbaſar geht. Ein 


heiß der Truppen, welche unſern Train deckte, warf 


die feindliche Cavallerie nach dem Thal, in welchem ſich 
die Foucageurs nur von einer Compagnie des Ziſten 
Regiments gedeckt befanden. Man bildete ein Qugrrs, 
die Tuͤrken forderten die Unſrigen auf, ſich zu ergeben, 


aber 


dieſe hielten ſich tapfer, bis zwei Compagnien Ver⸗ 


ſtaͤckum anlangten und nun der Feind mit Verluſt das 
fi 3 75 
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Mit dieſen wenigen Worten ſindſeine Menge un⸗ 
richtiger Nachrichten, ſowohl in der allgemeinen 
Zeitung, als im Hamb Corkeſpondenten widerlegt, 
welche die Ruf. Armes von allen Seiten 

Mangel und Notheve unde von 70000 N) 
EEE 


Donau flüchten laſſe 


Oban agen i n 


Geld raumen mußte. t ſind nun durch den General 

oncet alle „ von Schumla nach der 
Hegend von Jeuibaſor gehen, beſetzt, und unſere Trup⸗ 
pen vor Schumla haben ſeitdem, 11 den Kufl. Pa⸗ 
trouillen in den benachbarten Theilen des Balkans, kei⸗ 
nen Feind wieder geſehen. 

Odeſſa, vom 22. September. 

Man erfährt aus unſerm Lager vor Varna, daß der 
Capudan⸗Paſcha, nachdem die meiſten Haͤuſer und ein 
roßer Theil der Feſtungswerke zerſtoͤrt waren, ſich freien 
155 erbeten habe. Dieſer Vorſchlag wurde vom 
Grafen Woronzow verworfen. Man ſieht neueren Nach⸗ 
richten mit Sehnſucht entgegen, 

„Die Nachrichten aus Aſien lauten fortwährend guͤn⸗ 
fig und die ſieggekroͤnten Fortſchritte des Grafen Pas⸗ 
kewitſch haben die kuͤhnſten Erwartungen uͤbertroffen. 


a Hermanſtadt, vom 25. September, 

Unſre Nachrichten vom Kriegsſchauplatze reichen aus 
der Gegend von Schumla bis zum 15. d. Kaum hatte 
Huſſein Paſcha wahrgenommen, daß die Ruſſen Anſtal⸗ 
ten zum Aufbruche trafen, als er am 9. d. einen allge⸗ 
meinen Angriff auf ihre Verſchanzungen unternahm. 


Er wurde indeſſen von den Ruſſen mit gewohnter Ta⸗ 


pferkeit empfangen und mußte ſich mit bedeutendem 
Verluſte zuruͤckziehen. Wegen der eintretenden Herbſt⸗ 
witterung hielt der Ruſſ. Feldherr jedoch für. rathſamer, 
das Hauptquartier nach Jenibazar zu verlegen, um nach 


eintägiger Raſt den Marſch von dort nach Baſardſchik, 


anzutreten. Zu dieſem Aae ſcheinen ee 
Krankheiten und Mangel an L 


tragen zu haben. Die Straße von Schumla nach Jeni⸗ 
bazar bot ein furchtbares Schauſpiel des Kriegselendes 
dar: fie war mit Türken und Ruſſen, Todten und 
Kranken, Menſchen und Pferden gleichſam bedeckt. 

Gleich nach dem Abmarſche der Ruſſen verließ Hufe 
ſein⸗Paſcha mit 70000 Mann ſein berſchanztes Lager 
bei Schumla, welche ihre Richtung theils nach Ba⸗ 
ſardſchik, theils nach Varna nahmen, um letzteren Ort, 
der vom Grafen Woronzow hart bedrängt wird, wo 
e noch zu entſetzen. 1 
Von den erwarteten Verſtaͤrkungen hat nur ein Theil 
an den letzten Ereigniſſen Theil genommen, indem meh⸗ 
rere Corps, die vor Eifer brannten, ſich mit dem Feinde 
zu meſſen, ſchon auf dem Marſche von Krankheiten nicht 
1 blieben, und daher Befehl erhielten, Halt zu 
machen. i 

Aller Blicke find jetzt auf Varna gerichtet, unter 
deſſen Mauern es noch zu einem moͤrderiſchen und ent⸗ 
ſcheidenden Kampfe zwiſchen beiden Heeren kommen 
duͤrfte. Durch den nahe bevorſtehenden Fall dieſes Orts 
werden die neueſten Bewegungen des Ruſſ. Heers voll⸗ 
kommen geſichert ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ausbleibli 


li 0 Harms eig le 
t Parma ein Er 
chen endet. ieſes 


bensmitteln, die im La⸗ 
ger der Ruſſen ſehr . 95 werden anfingen, beige⸗ 


ßerlichen Gebrauch der mit Waſſer verdunnten orygenir⸗ 
ten Salzſaͤure, womit die Wunden von dem BB einen 
tollen Thieres gewaſchen werden. Dieſes Mittel ſcheint 
noch wirkſam zu ſein, wenn es auch erſt mehrere Tage 
en dem Biſſe angewandt wird. (7) Eine große Menge 
Heilungen bekraͤftigen die wohlthätige Wirkſamkeit dieſer 
S icht = 

aut Nachrichten aus Megico (im Globe) ha . 
modore Porter den Dienſt der ui — — 
7 5 ſich nach den Vereinigten Staaten Nord⸗Amerika 
zuruͤck. f : 


1 RT en 
Bei F. 3. Morin (Moͤnchenſtraße 464) iſt 
gendes ausgezeichnete Taſchenbuch für 1829 zu — —— 
Taſchenbuch aus Italien und Griechenland auf 
das Jahr 1829, end geg von W. Waiblin⸗ 
ger. Mit 8 Kupfern. 1 Rthlr. 25 Sgr. 
Ebendaſelbſt find auch bereits 12 verſchiedene ans 
ent der beiten Taſchenbuͤcher für 1829 ange; 
ommen. 


Auf das in No. 43 des Amtsblattes der Königl. 
Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt, unterm zaften Sep; 
tember d. J. empfohlene naturgeſchichttiche Werk? 


a on 


Entbindungs= Anzeige. 

Die geftern Abend um 4 auf 12 Uhr erfolgte fehr 
gluͤckliche Entbindung jeiner Frau, von pe ans 
den Mädchen, beehrt ſich ergebenft anzuzeigen. Stet⸗ 
tin, den 16ten October 1828. Hof 5 ild, 

Ober⸗Poſt⸗Sekretalr. 


Anzeigen. 8 


Die gewöhnlichen Haus-, fo wie auch die Teri 
und allgemeine Volkskalender ſind bei mir —— 
men. Stettin, den ısten October 1828. 

C. G. Muͤller, Schuhſtraße Nr. 865. 


Der Meinung zu entgegnen, als waͤre eine Aufga 
meines Geſchaßte beabſichtiget, zeige ich Ar erem 
benft an, daß ich auf gegenmwärtiger Leipziger Meſſe 
durch eine reiche Auswahl der neueſten und hübſche⸗ 
ken Gegenſtaͤnde mein Lager ſehr bedeutend aſſor⸗ 
tirte und vergroͤßerte; ich empfehle daher zu den bil: 
er Preiſen: die neueſten Hauben in Tull und 
echter Blonde, EaftorsHüte fur Damen, junge Maͤd⸗ 
chen und Kinder, Federn aller Art, ein großes Sor⸗ 


timent der neueften. Bänder, eine reiche Auswahl 
Crep- und FlohrTächer 5 bis 8 Viertel groß, desgl. 
Shawls und Colliers, ſchwarze Petinet,, Blonden⸗ 
und Tuͤll⸗Tuͤcher und Pellerinen, weiße echte Tuͤll⸗ 
Tücher und Schleier, geſtickte Kragen, Crep, Crep- 
Erophane, abgepaßte Kleider, Blonden, Blumen 
und andere Gegenſtaͤnde im Haar zu tragen, moderne 
Gürtel, Guͤrtelſchnallen, Armbänder, Kreuze, eine 
große Auswahl Arbeitsbeutel, Fon Colliers und 
mehrere neue Gegenſtaͤnde der Mode. . 

f Heinrich Weiß. 


Mein Seiden⸗Waaren-Lager iſt durch bedeutende 
Einkaͤufe mit den neueſten und huͤbſcheſten Gegen⸗ 
ſtänden zu Kleidern, Maͤnteln und Ueberröcken ſehr 
reichhaltig aßßortirt; ich empfehle ſelbige beſtens, ſo 
wie Gros de naples aller Art, $ breite double Mar- 
cellins, ganz . — Kanne 15 Er 

iraffe, Satin chagrein und Florence in allen Farben. 
Be a Aueinrich Weit. 


———— 
SEHR feine niederlaͤndiſche e 
j liſche 
ſche, ſaͤchſiſche und engliſch Heinrich Weitz. 
— — —— A 
den erwarteten Blumenzwiebeln 
und koͤnnen ſelbige am Mittwoch 
und folgende Tage bei mir in 
dennig. 


Das Schiff mit 
liegt am Packhof, 
den azſten d. M. 
Empfang genommen werden. 


— k ẽ y y— 
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% Englische Weingläser * 
aller Art, in neuesten Formen und Mustern, & 
so wie Wassergläser und Flaschen, erhielt 4. 
0 und empfiehlt zu 2 Preisen 


F. C. Schmidt. & 


ee 


EEE EFT TUT TUT TE N 
Hyazinthen-Zwiebel-Gläser billigst be de 
D. F. C. Schmidt. & 


„ LAX 


Wir beeilen uns dem geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige zu widmen, daß die erwarteten englis 
ſchen Ealmucks, Coitings und krumpfreien Hemden— 
Flanelle endlich eingetroffen find und in ſchoͤner Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen von uns verkauft werden. 
Wir empfehlen uns damit fo wie mit unſerm voll⸗ 
ſtandig aſſortirten Lager von allen Tuchgattungen, 
feinften 2 breiten Damen; Tuchen und aͤcht Aachener 
Eircaffienne, unter Zuſicherung einer reellen billigen 
Bedienung. Zugleich verbinden wir hiermit die 
Anzeige, daß unſer Budenſtand im bevorftehenden 
hieſigen Markt in der Moͤnchenſtraße, vor der Glass 
handlung der Herren Rehkopf & Oeſtmann, fein 
wird, wo wir eines gangen zahlreichen Zuſpruchs ges 
wärtigen, Studemund & Franck, 

7 Heumarkt Nr. 135, 


ſtellt ſind. 


die Preiſe 


Gleywitzer Koch⸗Geſchirre. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswaͤrtfgen 
Publikum mache ich die ergebene Anzeige, wie 
ich von dem wirklichen Gleywitzer gußeiſernen 
emaillirten Kochgeſchirren ſtets ein complettes La⸗ 
ger halte und empfehle ich demnach 

Töpfe, Schmoortöpfe, Kaſſerollen, Tiegel und 

Falle andern Gegenftände in allen Nummern. 
Die Vortheile, welche dieſe Geſchirre in der Haus⸗ 
haltung gewähren, find zu bekannt, daß ich mir 
jeder Anpreiſung derſelben enthalte und nur um 
gütigen zahlreichen Zuſpruch bitte, indem ich noch 
demerke, daß die Preiſe moͤglichſt billig feſtge⸗ 

J. B. Bertinetti, 
Grapengießerſtraße Ro. 166. 


Fuͤr Jagd Freunde 
Ich empfing eine reiche Auswahl Lütticher 
Doppel⸗Gewehre in verfchiedener Güte, die ich 
— da ich fie beſonders vortheilhaft eingekauft 
habe — zu den Fabrik⸗Preiſen beſtens empfehle. 
J. B. Bertinetti, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


L m p e n, 
hiervon habe ich gegen zoo Stück zur Auswahl, wor⸗ 
unter Liverpool, Sine Umbra⸗, Aſtral-, Galleries 
und jede Art von Studier-Lampen vorrdthig find. 
Ich empfehle ſolche beſtens, unter Zuſicherung, daß 
ewiß billig geſtellt ſind. * 
J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 
Ich mache mir es zur angenehmen icht, den 
reſp. Bewohnern der Stadt 111. der ungen er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich meinen bisherigen Wohn⸗ 
ort in Schleſien nach Stettin verlegt babe. 
Dr. F. Müller, praktiſcher Arzt, Operateur, 
Geburtshelfer und Augenarzt, 
Breiteſtraße Nr. 413. 
. Beachtungswerthe Anzeige. DA 
Seinen Franzoͤſiſchen Moſtrich, 


welcher als wohlſchmeckend, und als Verdauungs- 
und magenſtarkendes Mittel, ſehr zu empfehlen iſt, 
in allen Nummern, offerire ich hiermit ergebenſt. 
Derſelbe iſt ſowohl bei 4. Ankern als in Flaſchen 
und Kruken zu haben. Letztere ſind mit einem Siegel 
verſehen. Groͤßere Quantltdten liefere ich mit vers 
hältnißmaͤßigem Rabatt. Preis: Courante ertheile 
ich gratis und biste um A ; 

0 ranz Kuhn in Stettin, n 
us und Breiteſtraßen Ecke No. 380 im Laden der 
f erliner Liqueur- und Branntwein⸗Niederlage. 


Unterzeichneter zeigt ſeine Anherokunft aus Berlin 
mit dem Bemerken ganz gehorſamſt an, daß er küͤnſt⸗ 
liche Pen auf feite und dauerhafte Weite einſetzt. 

guliſch, Zahnarzt, Bollenſtraße Nr. 787. 


“ 


Bine liiesige Wein- Handlung sucht einen Reise- 
diener von vorzüglicher Qualilication. Versiegelte 
"Addressen mit der Bezeichnung R. werden von 
der Zeitungs-Expedition angenommen. 


Glanz wi ches pulver, 
welches alles, was man von einer moͤglichſt vollkom⸗ 
menen Wichſe verlangen kann, leiſtet, iſt, fo wie 
Wichſe in Kruken, am billigſten zu haben bei, 

J. L. Hoffmeiſter, Louiſenſtraße Nr. 751. 


5 Elementar⸗Tanzſchule für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren. 


Da die für dieſen Unterricht Mittwochs beſtimm⸗ 
ten Stunden vollzaͤhlig mit Schülern beſetzt, mir ins 
deß neuerdings mehrere Individuen für dieſe Schule 
angemeldet worden ſind, ſo beabſichtige ich, annoch 
in dieſem Winter einen aten Kurſus dieſer Methode 
durchzunehmen. Die reſp. Eltern und Pflegebefoh⸗ 
denen, welche die Ihrigen mir nun zu dieſem, für. die 
Körperausbildung der Jugend gewiß hoͤchſt zweck, 
mäßigen, Unterrichte anzuvertrauen gedenken, bitte 
ich gehorſamſt, ſich darüber recht bald geneigt zu er⸗ 
klären. Die Stunden wuͤrden Sonnabends Nachmit⸗ 
tag von 2 bis 4 Uhr ertheilt werden und am aßſten 
October d. J. beginnen, weyn mir eine genuͤgende 
Zahl von Schülern dazu verſichert wird. 


Friedrich Goͤrcke, Bauſtraße No. 547. 
Neue Muſikalie n. 
Beim Unterzeichneten ſind nachſtehende Muſikalien 
zu haben, als: n g 


Ebers, Cotillon nach betiebten Meiodien aus der 


Oper der Hauſirer, fürs P. F. 7 Sg 
Lob man, Cotillon nach beljebten Melodien aus der 
per Ein Uhr, fürs P. F. 74. Sge. 
Neithard, Corillon en forme de Rondeau, aus der 
Oper Oberon, fürs P. F. 125 Sgr. = 
fürs P. F. 


Pax, Cotillon aus der Oper Emma, 
5 Sgr. RE * 
Herz, Galoppe à la Giraffe, fürs P. F. 23 Sgr. 
Berbiguier, 3 grand Duo pour deux Flütes. 
. Rihlr. Sf SUA tt b E= 


Nets 8282 x 
Stettin, den Asten October 13. „ 
S. Tepper, Grapengieherfraße R, 4156. 


N | gr 14 >. f Anl 
Da ich der unter meiner Leitung ſtehenden und ſeit 
einer Nahe von Jahren ſich eines ſchönen Flors er⸗ 
reuenden Lehr und Erziehungs Anſtalt für die weib⸗ 
liche Jugend, jetzt, getroffener Einrichtungen wegen, 
eine größere Ausdehnung zu geben wuͤnſchte, fo geſtatte 
ich mir, das Beſtehen dieſer Anſtalt bekaunt zu ma⸗ 
chen. Es umfaßt der hier zon mehreren Lehrern 
und Lehrerinnen ertheilte Unterricht, alles dasjenige, 
was zu einer den Forberungen der Zeit angemeſſe⸗ 
nen Bildung führen kann, jo wie die aufmerkſamſte 
und liebe vo ch ge angewandt wird, das moralis 
ſche und phyſiſche Wahl der Zöglin innen zu ſichern 
und zu befoͤrdern. Sollten aljo Eltern ſich geneigt 
fühlen, mir ihre Kinder anzuvertrauen, fo werden 
ſie auf'ſchriftliche oder muͤndliche Anfragen über alle 


die Einzelheiten Auskunft erhalten, deren Anfuͤhrung 
hier zu weitlaͤuftig geweſen wire. Stralſund, den 
1. October 1828. Wilhelmine Harrien. 


Aechte Hollaͤndiſche und Hamburger Federpoſen, 
die wegen ihrer vorzuͤglichen Appretur, daß ſie nem⸗ 
lich beim Schneiden keine Zähne reißen, und bis 
ans Ende ihres Kiels gleich gut benußt werden kön⸗ 
nen, beſonders zu empfehlen ünd, empfing ich und 
verkaufe ſolche nebſt allen Gattungen feiner Brief: 
Schreib, Zeichen und couleurter Papiere zu den 
moͤglichſt billigen Preiſen. Stettin, den loten Dctos 


ber 1828, Tepper 
.  Grapengießerfttaße No. 415. 
Ergebenfe Anzeige. 
Einem hohen Adel und Einem Hocdyzuverehrender 
Publikum erlaube ich mir ganz Babe enn, —1 
hende Artikel aufs Beſte zu empfehlen: Einen acht 
chemiſchen Haupt- Streichriem zum Schärfen der Ra⸗ 
ſirmeſſer 1 Rthlr. 19 Sgr.; einen dergleichen für Feder⸗ 
meſſer 15 Sgr.; die dazu erforderliche Mineralmaſſe 
zum alljährlichen Auffriſchen des Riems, welche dem⸗ 
felben nicht nur allein, feine Kraft wiedergiebt, fon 
deru noch erhöht, nebſt der dazu erforderlichen ge⸗ 
druckten Anweifung wie ſolches geſchieht, 20 Sgr.; 
Raſirmeſſer von Süberſtahl a Rehlr., von Damasce⸗ 
ner Silberſtahl 3 Rihlr., ſo wie mehrere Arten von 
den beruͤhmteſten Engliſchen Meiſtern gearbeitet und 
von mir aufs Beſte verfeinert, zu 1 Rthlr., 1 Nthlr. 
15 Sgr. und 2 Kthlr.; Federmeſſer von Bal birmeſſer⸗ 
Stahl mit einer Klinge zu 10 Sgr. und 15 Sgr., und 
mit mehreren Klingen zu 20 Sgr, 1 Nıhle, und 
1 Rthlr. 10 Sgr. — Zugleich fuͤge ich noch die Ver⸗ 
ſicherung hinzu, daß ich Für die Güte ſämmtlicher 
Wanren aufs rechtlichſte garantſren kann, indem nie 
eins dergleichen verkauft wird, bevor es nicht aufs 
Genaueſte ausgepröbt iſt. Herren, die mich mit 
ihren geehrten Auftragen beehren wollen, bitte ich, 
ätigſt genau auf meine Unterſchrift zu achten, und 
‚füge nur noch hingu, daß ich alles puͤnktlich und gut 
Aae ee werde, und für Emballage 
nichts berechne. R f 

Sim. Martin Füller in Berlin, 

Halisvoigteyplatz Nr. 4 am Durchgang, 
Verfertiger der achten ehemiſchen Haupk⸗Sireich⸗ 
rieme und Innhaber einer Schleif' Anſtalt. 


ni, Pr arts 


11, ON Ei Bars g 
Bekanntmachung. 
Zur freundlichen, Aufnahme 
der reſp. Reiſenden, welche den hieſigen Ort paſſire g 
empfiehlt ſich Unterzeichneter in. feinem. am (fen 
belegenen neu erbauten und mit allen Beguemlich⸗ 
keiten verſehenen Gaſthofe l 
Hörelt'de Bir a n d en b u 18 15 sea 
unter Verſſcherung prempter und billiger Bedienang 
ganz ergebenſt und bittet un gätigſt geneigten au. 
ſpruch. Schwedt, den rſten October 138. 
REN ee FEAR) W. Graffunder. zn 
ee a 
Siebei eine Beilage. 


. 


7 7 


Beilage zu Nr. 83. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 
8 Wir Vom 17. Oetober 1828. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
soren Januar d. J. bringen wir hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß der zweite diesjährige Termin 
1 Prüfung ſolcher jungen Leute, welche auf die 

eguͤnſtigung einer rjährigen Militair⸗Dienſtzeit Ans 
ſpruch machen, auf den ısten November d. J. anbe⸗ 
raumt worden iſt, und an dieſem Tage Nachmittags 
um z Uhr, im Lokale der Koͤnigl. Regierung hier⸗ 
ſelbſt abgehalten werden wird. Stettin, den sten 
October 1828. 3 

Koͤnigl. TT 
ez.) v. d en 0 
9 85 Safer. r Regierungs-Rath. 


Bekanntmachung. 
Die Erben des zu Neumarck verſtorbenen Superin⸗ 
tendenten Chriſtian Gottlieb Ringeltaube haben ſich 
uͤber den Nachlaß ihres Erblaſſers völlig auseinan⸗ 


dergeſetzt; welches hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Stettin, den sten September 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Vormundſchafts⸗Collegium 


von Pommern. 
Bekanntmachung. 

Der Berfägung Einer Königl. Hochpreißl. Regie⸗ 
rung gemäß, ſoll die Bepflanzung der Kunſtſtraße 
auf dem Oderdamm mit Pyramiden-⸗Pappeln zar Liei⸗ 
tation nen und dem Mindeſtfordernden in Entres 
priſe uͤberlaſſen werden. Wer Luft hat dieſe Pflan⸗ 
Bos zu übernehmen, wird zu dem am zıften d. M., 

ormittags 10 Uhr, in der Wohnung des unterzeich⸗ 
neten Landbaumeiſters angeſetzten Termin eingela⸗ 
den, hat ſich jedoch mit den noͤthigen Mitteln zu 
verfehen, um erforderlichen Falles eine Caution von 
100 Rthlir. leiſten zu koͤnnen. Das Naͤhere über die 
Pflanzung wird im Termin bekannt gemacht werden. 
Stettin, den 11. October 1828. 

Henck, Landbaumeiſter. 
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3 Oo l 3 v e 


r kauf. 


Zum meiſtbietenden Verkauf der im verfloſſenen Winter von 1822 geſchlagenen und 


weiter unter 
Termine und zwar: 


ſpeciſieirten Brennholzvorraͤthe des Könige. Mühlenbecker Forſtreviers, ſtehen die 


a) für die beiden Unterförfterbeldufe Calow und Mühlenbeck, 
auf Mittwoch den zoften dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, in dem Forſt⸗Caſſen⸗ 


i ie Locale zu Alt: Damm, 
b) für den Unterforft Glien, 


auf Donnerſtag den zoſten deſſelben Monats, früh 9 Uhr, in der Dienſtwohnung des 


Foͤrſter Winckler bei Glien, 


an, welches hiedurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Holz vor den Terminen in den reſp. Beldufen 


{ dent daß das 
zu jeder beliebigen Zeit beſehen werden kann 


und man ſich deshalb an die betreffenden Foͤrſter zu wenden hat. Mählenbeck, den zten Okto⸗ 


ber 1828. 
Na ch wee 


Der Königl. Oberfoͤrſter Hartig. 
i ſ un g 


des zum Verkauf vorraͤthigen 35 fuͤßkigen KlafterBrennholzes aus dem Wirthſchaftsjahre 


von 1824 im Koͤnigl. 


Muͤhlenbecker Forſte. 


Kloben⸗Brennholzſ g e 7 
Ord⸗ Unterforft Namen a 108 Cube. Knuͤppelholz. 
nungs⸗ und ala 
ä oder et s[&ls 2 & sis]? 8 
er 24 33333 e 
Nr. „ Be — 725 = 
Belauf Belaufsforſter.[ A Ta fer K Ta f feet. 
1 [Colow, Belauf I. Kunert, b. Buchholz“ — 7 31 1-3) al II — 
Muͤßlenbeck,⸗ II. Küͤntzel b Mühlenbeck. 871/1111283 90718511207] 1 22 42 
3 | Slien, - III. Winckler, b. Glien. — 8080 —| —| — 36 
d ern oo Iası Jo | 1660164 1122 % 


ele e,, „ 
Zum Verkauf von Allen Sorten klefern Baue un 
Brennholz, eichen Nutz- und Brennholz und buͤchen 
Brennholz des Warnowſchen Revers, in großen 
Quantitaͤten, ſtehen pro 1V. Quartal c. die Termine 
den ıgten October, ızten November und ısten Des 
cember, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im hieſigen 
7 7 92955 an. arnow bei Wollin, den sten Octo⸗ 
er 1828. > 


Die Königl. Reber Forſt⸗ Verwaltung. 


Ju der hieſigen Forſt werden 1624 Stuck Nutz 
und 1714 Stuck Brennholz⸗Eichen, zuſammen eder 
in Kaveln zu 300 Stück zum Verkauf an die Meifts 
bietenden ausgezeichnet. Der Lieitationstermin iſt 
auf den izten November c., ftuͤh 9 Uhr, hier zu Naths 
bauſe angeſetzt, wozu wir Bietungsluſtige einladen. 
Der Förſter Eichberg zu Arnimswalde wird jedem 
Kaufluſtigen die Qualität der Eichen an Ort und 
Stelle anzeigen. Alt⸗Damm, den sten October 1828. 

ö Der Magiſtrat. 


J 1 71 1191 
Saus ver bau f. 

Da ſich in dem auf den ızten May d. J. angeſtan⸗ 
denen Termin zum offentlichen freiwilligen Verkauf 
des zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Vierhuff ge⸗ 
hoͤrigen, auf der Laſtadie No. 61 (a) belegenen Spei⸗ 
chers, welcher auf 4900 Rthlr. abgeſchaͤtzt, deſſen Erz 
tragswerth aber auf 5371 Rihlr. 16 Gr. 8 Pf., nach 
Abzug der Laſten und Reparaturkoſten, ausgemittelt 
if, kein Käufer gefunden hat, fo iſt auf den Antrag 
der Intereſſenten ein neuer Termin zum öffentlichen 
Verkauf dieſes Grundſtucks auf den ren November 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Jobſt im hieſigen Stadtgericht angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige eingeladen werden, wobei ihnen 
bekannt gemacht wird, daß die Haͤlfte der Kaufgel— 


der zur erſten Stelle gegen 5 Procent Zinſen und, 


6 monatlicher Kündigung ſtehen bleiben können. Stet⸗ 
tin, den aaſten Auguſt 188. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen des hieſigen Luggerfahrers 


Heinrich Boljahn ift ein Credit⸗Verfahren eingeleitet, 


und haben ſſch die bekannten Gläubiger über die 
Diſtribution der vorhandenen Maſſe geeinigt; dieſe 
wird nun binnen 4 Wochen erfolgen, was nach 
Vorſchriſt des §. 7. Tit. so, Theil I. der Gerichts⸗ 
Ordnung hiermit zur Öffentlichen Kenntyiß gebracht 
wird. Swinemünde, den loten October 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
— en —— 
Vorladung. 

Mit Beziehung auf die unterm heutigen Dato er⸗ 
laſſene, den Stralſänder Zeitungen vollitändig einge⸗ 
ruͤckte Vorladung, werden alle diejenigen, welche an 
den Pächter Gottfried Grotjohann -zu Bartelshagen 
und Zuͤhlendorff und deſſen Vermoͤgen aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Forderungen und An⸗ 


fprüche zu haben vermeinen, von dem Köoͤnigt. Hofge⸗ 
richte vorgeladen, ſolche am ı6ten. October, oder 
ı3ten November, oder ısten December d. J., vor 
demſelben gehörig zu profitiren, zu veriſiziren und 
de prioritate zu deduciren, widrigenfalls fie damit 
nicht weiter gehört, ſondern durch den am ıaten 
anuar k. J. zu publicirenden Präaͤckuſtv⸗Abſchied 
vom Concurſe werden abgewieſen werden; wobey 
auch das von ihnen zu beobachten iſt, was wegen 
der Wahl eines gemeinſchaftlichen Anwaldes in dem 
Proclama vorgeſchrſeben worden. Zugleich werden 
aber Creditores noch beſonders vorbeſchieden, da das 
Koͤnigl. Hofgericht es angemeſſen gefunden, in ter- 
mino preclusiyo, den laten Januar 1829, eine Ver⸗ 
handlung ſowohl ruͤckſchtlich der Pachtung von Bar⸗ 
telshagen und Zühlendorff, als auch in Betreff 
einer guͤtlichen Aufgreifung dieſer Debitſache einzu⸗ 
leiten, in dieſem Termin zu dem Ende in Perſon 
oder durch hinlänglich legitimirte und inſtruirte Ger 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, widrigenfalls die Aus⸗ 
bleibenden für einwilligend in die Beſchlüͤſſe der 
Mehrheit der anweſenden Glaͤubiger werden ange⸗ 
ſehen werden Datum Greifswald, am gten Sepibr. 
1828. Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
12 und Ruͤgen. Ziemsſen. * 
— — — 
Verkaufe Anzeigen. 

Ein in Greifswald, ſehr angenehm gelegenes, zu 
jedem Geſchaͤft ſich eignendes Haus, ſoll veraͤnde⸗ 
rungshalber, unter ſehr annehmlichen Bedingungen, 
verkauft werden. Das Radze hierüber. iſt in der 
Stadt Petersburg, bei dem Herrn Her m. Breh⸗ 
mer, zu erfahren. 


Ein Haus nebſt Stallung mit vollſtaͤndigem Zube— 
hoͤr, wie auch die Brennekey, welche ſich ht ae 
hör in gutem Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen; es eignet ſich auch zu einem kleinen 
Materialhandel. Das Nähere iſt zu befragen bei 
Carl Scheibert im Johannis-Kloſter. 


Mein zu Arnimswalde belegenes Erbzinsgut von 
30 Pommerſchen Morgen, beſtehend in gutein Acker 
und Weide, nebſt den dazu gehörigen s Sglun, Wie⸗ 
ſen am Dammſchen See, mit ganz geringem Canon 


verbunden, bin ich willens aus freier Hand zu ver⸗ 


kaufen. Acker und Weide find um das Gehöft ge⸗ 
legen, die Wirthſchaftsgebaͤude ſind ſaͤmmtlich — 
ütem Stande; auch fallt bei der Separation ein 
Hedealendes an Brennholz zu dieſem Grundſtuͤck. 
Käufer können ſich bei mir melden und das Nähere 
erfahren. Arnimswalde bei Alt, Damm, den gten 
October 1828. G. A. Schröder. 
— . . ͤ2— ñꝝ rt! 
Zu verauctloniren auſſerhalb Stettin. 
Wegen Mangel an Naum, werde ich Sonnabend 
den 18ten October, Nachmittags 2 Uhr, eine Parthie 
perennitender ſchoͤn blühender Topfgewaͤchſe meiftbier 
tend verkaufen. Es find größerntheils ſolche Ges 
waͤchſe hierzu gewählt, welche Leicht in Zimmern zu 
conſerviren find. Gruͤnthal, den ızten October 1828. 
A. Dittmar. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Zwei starke Lorbeerbäume: (Laurus nobilis L.) 
von Vier Fuls Schafthöhe mit ausgebreiteten Kro« 
nen, und Ein Hundert weilse Lilien- Zwiebeln; 


Bind Speicherstrafse No. 69 (b) abzulassen. ir 
ER Te 

Holl, 
Gebinden bey 

"Wir. empfingen eine 
Rum, welchen wir zu ei 
kaufen, 


Matjes- Hering in Tonnen sund ‚kleinen 
August Otto- 


parthey feinen Jamaica+ 
nem billigen Preise ver- 
F. Cramer et Comp, 


riſchen Preßcaviar empfingen und verkaufen bil⸗ 
ua Pee F. Cramer & Comp., 
5 Baus und BreiteſtraßenEcke⸗ 
n 9055 sa 3. Quaxt⸗Flaſchen und fer 
t im jer. ſe bei ene = 
en Li burger Kaͤſe 5 5 
Bau- und Breiteſtraßen-Ecke. 
Superfeine Capern in z und 3. Anker fo wie in 
if il i Cramer & Comp., 
ge = = ER und Breiteſtraßen Ecke. 
— ͤ—Ä— — —— = - 
di aͤßmilchkaͤſe billigſt bei 
ar ol e en Wahl 
5 Mittwochſtr. Nr. 107 ı 


Engliſch Blei, holl. Thon, Caſſees, Zucker, alle 
Sorten Liqueure, guſe Rauchtabacke, fo wie ſämmt⸗ 


liche Material⸗Waaren empfiehlt zu billigen Preiſen 


Je. Hof fm eiſter, Louiſenſtraße Nr. 751. ©: 


Neue holländische Voll-Ileringe von ganz vor- 
züglicher Güte bei is ch Re. 


licher gate be!! EI ch ker 
Eine gebrauchte vierfigige Kutſche in 4 Federn 
hangend, zu Reiſen gut, ſo wie ein . hol⸗ 
ſteiner Wagen mic einem verdeckten Stuhl, find we⸗ 
gen Mangel an n Pu au verkaufen. Nähere 
i ird darüber erthei N 287 
et ßerſtraße Nr. 162. 
TTT A 
2 2 5 5 große Barcel. 
in en von circa 2 
E A. Bock, Peltzerſtraße Nr. 807. 


? ottiſcher Kreuz⸗ Hering, 
neue Waare, billigſt bey Auguſt Wolff. 
Mittel und ordinair Caffee zu, billigen Preiſen bei 
Wilhelm Weinreich jun., 
’ Speicherſtraße Nr. 69 (a). 
Beſter neuer ſchotlſcher Vollhering und großer Ber⸗ 
ger Hering bei Wilhelm Weinreich jun., 
Speicherſtraße Nr. 69 (a). 
Stuhlrohr billigſt bei 
ilhelm Weinreich jun., 
Speſcherſtraße Nr. 69 (a). 


Aechten Varinas⸗Canaſter in Nollen, geſchnittenen 
Portorico à Pfund 8, 10 und 12 Sgr., Merida, 
Laguayra, Korb- und Cuba-Canaſter von Praͤto⸗ 
rius & Brunzlow und Petum Optimum zum Fabrik⸗ 
preiſe mit 10 pCt. Rabatt bei 5 

f G. F. Hammermeiſter. 


Sch 


Beſtes gereinigtes 
W̃ 


Aechten hollandiſchen Neffing 5 


I und 2 Pfd. ⸗Glaͤ⸗ 
fern dußerſt billig bei Cottel, 


N. E 
8 ; kl. Domſtraße Nr. 69r. 
Friſche eingemachte Ananas zu den billigſten 
Preiſen find zu haben bi 
. Kenfer, Louiſenſtraße No. 749. 
Die ſo belſebten Pfannkuchen mit verſchiede⸗ 
net Seht 3,1 Sgr. und ſriſche Fleiſchpaſteten 
a 1 Sgr. ſind täglich zu haben bei! 
F. W. Keyſer, Louiſenſtraße No. 749. 
Neuer holländiſcher , ſchottſcher, Berger, Alb 
und Kuͤſten⸗Hering, Ain den . 1 1 — 
nen, bey Auguſt Wolff, am Pladrin Nr. 93. 
Eine gelbe Windhuͤndinn, welche die zweit 
macht, DR, der Amtmann Gade verkaufen, Eh 
freunde, welche hierauf yeflektiren, haben ſich, Neuen⸗ 
markt Nr. 952, an ihn zu wenden. nn 


* * 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über 15 Tonnen neuen Caroliner Reis am 
88 Asten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem alten Packhof e. 


Es follen am isten dieſes, Nachmittags um 3 Uhr, 
mehrere, theils mit Schlöſſern verſehene und mit 
Oelfarbe angeſtrichene Thuͤren, Fenſterladen und ein 
eiſerner Ofen in dem Marienſtifts-Gericht an den 

keiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauftuſtige 

iemit eingeladen werden. Stettin, den izten Detos 
ra 3 
Im Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadtgerichts 
ſollen Dienſtag den 21. October c. und an den fol⸗ 


2 


n Tagen, jedesmal Nachmittags, a Uhr, in der 
Fe e Nr. nachbenaynte Gegenſtande 
ich e d e — 2 Lende 


Öffentl vjtei, { Ed 
Silbergeſchtrr/ uhren, Glas, Fahance, Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Leinen und Tiſchzeug, 7 Stand! 
groͤßtentheils herrſchaftliche, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, mahagoni und birkene Möbel aller 
Art, wobei insbeſondere 2 Trimeaux, mehrere 
andere große Spiegel, 1 Schreibſelretair, eine 
Schenke, 1 Schreibeſpind, 3 Sopha, zwei 
Dutzend Rohrſtuͤhle, 2 Komoden , 1 Kleider⸗ 
ſpind, Tiſche, Haus und, Küchengekath. Kerr 
ner: 2 güte Wagenpferde, 2 milchende Kühe, 
2 fette Schweine, 1 Stuhl- und 1 Holzwagen, 
Pferdegeſchirre und Sattel e. 


Stettin, den sten October 1828. Reisler. 


Ka ch laß Auction. 
Donnerſtag den azſten October c., Vormittags 
9 Uhr, Freitag den zàſten und Sonnabend den asften 
d. M.) jedesmal Vormittags 9 und Wachmittags 
2 Uhr, ſollen in der großen Oderſtraße No. 72 nach⸗ 


benannte Gegenftände verſteigert werden: 
Pretioſen, Gold, Silbergeſchirr, eine goldene 
Nepetir⸗Uhr nebſt Kette und Pettſchaft, Kupfer⸗ 

tiche, ein guter engliſcher Tubus, Porcelain, 

las, Kupfer, Meſſing, Leinen und Tiſchzeug, 
Leibwaſche, ein Stand herrſchaftlicher und ein 


Stand Geſindebetten, maͤnnliche Kleidungs⸗ 
paar: wobei insbefondere: mehrere Mantel, 

eberröde, Leibroͤcke, Beinkleider. Ferner bir; 
kene Moͤbel, namentlich: 1 Sopha, Schreib⸗ 
ſecretair, Spiegel, Komoden, 1 Großvater⸗ 
ſtuhl, 1 Dutzend Rohrſtühle; Bücher ver 
ſchiedenen Inhalts, unter denen auch: das 
Converfations⸗Lexicon und Schiller's Werke; 


230 Flaſchen diverſe Weine, als: Ungar⸗, 
ranzs und Rheinweine ꝛc.; endlich auch 
Haus“ und Kuͤchengeraͤch u. dgl. m. 


Die Zahlung des Meiſtgebots muß ohne Ausnahme 
und unmittelbar nach dem Zuſchlage erfolgen. Stets 
tin, den ısten October 1828. Reis ler. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Am Heumarkt, im Haufe Nr. 39, find in der zwei⸗ 
ten Etage 4 Stuben, Kammer, Speiſekammer, Küche, 
Holzgelaß und Keller ſogleich zu vermiethen. 
T:: ge RER 

In der kleinen Domftraße Nr. 781 ift zu DOftern 
k. J. ein Quartier in fünf an einander hängenden 

tuben, mehreren Kammern, Küche, Speiſekammer, 

olzgelaß und Wirthſchaftskeller, eine Treppe hoch 
zu vermiethen. 1 : ede A 

Ein bis zwei anftändige Zimmer find an Markt⸗ 
leute a vermiethen, oben der Schuhſtraße No. 628 
zwey Treppen hoch. . 

In der Breitenſtraße Nr. 395 iſt in der zweſten 
Etage eine ſehr freundliche Stube und Kammer, nach 
vorne heraus, mit Meubeln an einen einzelnen 
Herrn, oder eine Stube und Kammer, nach hinten 
heraus, zum ıften November oder ıften December 
zu vermierhen. e 4 ac 

Am Noßmarft Nr. 697 iit Die zweite Etage um 


ıften Januar zu vermierhen. ) 


Königsſtraße Nr. 184 ſind zwei Boͤden zu vers 
miethen. 7 

Hühnerbeinerftraße No. 1088 find zum iſten Ja⸗ 
nuar (wird es gewuͤnſcht, auch früher) zwei huͤbſche 
Quartiere, eins in der Belle- das andre in der drit⸗ 
ten Etage, jedes von mehreren aneinanderhaͤngenden 
ſchoͤnen Zimmern nebſt Zubehoͤr, zu vermiethen; 
wie auch eine freundliche Stube mit Moͤbeln ſogleich. 


Zwei Getreideböden find Speicherſtraße No. go ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Alkoven iſt zu vermiethen, Spei⸗ 
cherſtraße No, 69 (a). h 


Bekanntmachungen 
(Verloren.) Am Freitage den zien d. M. iſt in 
der Stadt oder auf dem Wege von hier nach Bat⸗ 
tingsthal bei Peucun, über Mandelkow, Ladenthin, 
Hohenholz und Frackow, eine filberne Taſchenuhr 
mit Kapfel verloren gegangen. Auf dem Zifferblatt 
ſteht Breguet 4 Paris. Sie hat gelbe Zeiger und 
deutſche Ziffern. Dem ehrlichen Finder, der fie 
hier, Mönchenſtraße Nr. ix, a Treppen hoch, oder 
in Battingsthal bei dem Herrn a abgiebt, 
wird eine gute Belohnung zugeſichert. Stettin, den 
gien October 1828. 


7 
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Der Schiffs⸗Capitain Thomſen von Kiel empſiehlt 
ſich ſeinen geehrten Kunden wiederum mit vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤner Holſteiner Butter, Holſt.- und Suͤßmilch⸗ 
Kaͤſe und geräucherten Wurſten. Sein Schiff, Jo⸗ 
hanna, liegt an der Holſteiner Brücke, 


Ein mit gaten Zeugnſſſen verſehener Branntwein, 
brenner, welcher gründliche Kenntniſſe befigt, trockne 

fundbarme zu bereiten, finder fo leich ſein Unter⸗ 
ommen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Branntwein⸗ 
brenner Wraske auf der Oberwieck bei Stettin. 


— T..... ———t— — — BEE 
Eine große vollſtaͤndige Marktbude if billig ab 
laſſen, Grapengieferfirnge Nr. ee 


3 101 Geld ge ſu ch. & 4 
Auf ein hiefiges Grundftück werden ſogleich 300 
Allr, zur erſten Hypothek verlangt; wor Lee 
die ZeſtungsExpedition nach. 
— a eG name nn nn 
Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 165 
Drei Tauſend Reichsthaler Courant, 5 
wovon 1500 a die andern 1500 Rthlr. 
aber erſt am aten Jangar 1829 gezahlt werden kön⸗ 
nen, ſollen gegen pupillariiher Sicherheit zu 3 Pros 
gent ausgeliehen werden. Das Nähere iſt in der 
Zeitungs Expedition zu erfahren. 


800 Rtlr. gegen ſichere Hypothek follen ausgethan 
werden; von wen? — iſt in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion zu erfragen. ; g 
——— — ſ— — — — — 

Fonde und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 


Zins- 


Bzntix, am 14 Octbr. 1828. f, |Briere Geld 
Staals-Schuldsche nne 4 907 907 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 4 En 801 

» » a A PET 5 j102 | — 
rs en incl. 12 75 1 24 —. 99 

urmärk. igat. m. lauf. Coup. 
Neumärk. Int-Stheme » 2 9 4 991 5 0 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1014 — 

do, do. EEE 4 004 992 
Königsberger do. —— ] 4 905 — 
Elbinger e 5 2004 — 
Danziger do. in Th.. = Egal 
Westpreuss. Pfandbr, A. B 4 9511 — 

» R 4 | 954] 948 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe. . . 41994 — 
stpreussische do. diene 41 98.4 — 
Pommersche do. or 41031] — 
Kur- u. Neumärkische do. »..] 4 los 
Schlesische n de, „ 4 05 
Pommersche Domäinen- - do. . 5 j2084 | — 
Märkische x * . 5 1064 — 
Ostpreussische » Ade 3106 
Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — 83 — 
Zinsscheine d. Kur- u, Neumark 134 — 
Holland. Ducaten, „ „ ee eee 
Friedrichsdorf 133 134 
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